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Danke für den Kommentar! Ich liege

gerade auf dem Sofa. Und trinke den

fünften Kakao mit Amaretto. Sehe

mir einen Ritterfilm an. Und warte

auf den Pizzaservice. Eine grosse

Pizzavmit Salami. Danach wechsle

ich das Wasser vom Goldfisch. Gehe

ins Internet. Und sehe mir das

Programm vom Onlineguru an. Heute

redet er über Mönche und Töpferei.

Und über die Fischzucht in Japan.

Danach spaziere ich etwas im Park.

Und höre den Junkies zu. Oft haben

die gute Dinger drauf. Wie reiten im

Ponyhof ohne Eintrittskarte. Dann

gehe ich in die Kneipe. Mal sehen

wer überlebt hat. Die Depressiven.

Oder die Alkoholiker. Dann werfe

ich ein paar Cent in das Sparschwein.

Für die Psychologen von Frauen.

Deren Männer nur für ihre

Selbsthilfegruppe leben. Um mich

dann in den Park zu setzen. Und

telepath. Kontakt mit .dem

Eisverkäufer auf zu nehmen. Um zu

Erfahren welches Eis ausverkauft ist.

Wenn da nichts mehr läuftt gehe ich

zum Imbiss. Und zahle eine Currywurst

an. Damit der erste Advent eine Freude.

wird. Ja! Ich bin ein Meister der Welt.

Die Perfektion des Lebens. Ein Gewinn

für die Kunst. Denn ich war die Kunst.

Die Kunst, wenn ich am Strand lag. Die

Kunst, wenn ich In einem Bordell war. 

Die Kunst, wenn ich auf einem

Barhocker sass. Die Kunst, wenn es .

um das Ausschlafen ging. Die Kunst

und die Wahrheit. EinTräumer und

Tänzer. Der das Leben und die Welt 

kennt. Jetzt habe ich den Faden

verloren. Ja! Ich bin ein Meister. Ich

bin der Nikolaus bei jedem Sieg. Ich
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bin der Osterhase bei jeder Niederlage.

Ich bin der Durchblick bei Vollmond.

Und die Erleuchtung bei Spaghetti

Carbonara. Und die Vernunft wenn der

Papagei redet. Ja! Ich bin der Meister!

Und jetzt räume ich die Küche auf.

Sauge den Teppich. Schmeisse die Waschmaschine an. Bringe den Müll

raus. Sage ein nettes Wort zu den

Nachbarn. Nehme dann den Kram

aus der Spülmaschine. Prüfe, ob die

alten Pommes Frittes noch genießbar

sind. Dann lese ich die Nachrichten

im Playboy. Denke mir eine Torte

mit Sahne. Und ahne, warum die Welt

ein Porno ist. Und geniesse den Abend!

Was ich Dir auch wünsche! Geniesse

den Abend

(C)Klaus Lutz
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